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3. Arbeitskreistreffen
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Agenda

• Begrüßung, Einführung und kurze Vorstellungsrunde der Teilnehmer

• Vorstellung des Projekts THAMM durch die Bundesagentur für Arbeit

Projektüberblick, Vermittlungsprozess und Unterstützung für Unternehmen

Referent: Herr Boussif Ajouaou, Zentrale Auslands- und Fachvermittlung (ZAV), Stuttgart

• Impulsvortrag

Thema: „Gewinnung und Bindung Auszubildender aus Marokko für die Meister Automation GmbH“

Referent: Herr Michael Oleynik, Geschäftsführer Meister Automation GmbH, Wertheim 
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Agenda

• Vorstellung der Ergebnisse der Bedarfsabfrage zur Organisation gemeinsamer Deutschkurse für ausländische 

Fachkräfte und weiteres Vorgehen

Vorstellung der zentralen Ergebnisse der Unternehmensbefragung (Sprachniveaus, Kursformate, Zeitfenster etc.)

Diskussion über mögliche Umsetzung unternehmensübergreifender Deutschkurse in Zusammenarbeit mit der VHS 

Wertheim

• Erste Schritte zur Entwicklung eines Konzeptes zur gemeinsamen Schaffung von Wohnraum für Fachkräfte

Vorstellung und Diskussion der geplanten Bedarfs- und Interessenabfrage bei Unternehmen im Spätsommer/Herbst

Ziel: Ermittlung realistischer Wohnraumbedarfe und möglicher Beteiligungsformen 

• Zusammenfassung und Ausblick

Zusammenfassung der wichtigsten Erkenntnisse des Treffens

Sammeln von Vorschlägen für weitere Experten und Themen für zukünftige Arbeitskreistreffen

Terminierung des nächsten Treffens und der geplanten Themen
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Erste Schritte zur Entwicklung eines Konzeptes zur gemeinsamen Schaffung von Wohnraum für Fachkräfte

• Vorstellung der Themenkomplexe der geplanten Bedarfs- und Interessenabfrage bei Arbeitskreisteilnehmern 

(3. AK-Treffen, 24. Juli 2025)

• Versand der Themenkomplexe der Bedarfs- und Interessenabfrage an die Unternehmen (KW 31) 

mit der Bitte, Änderungswünsche bis Ende KW 33 an Ulrike Müller zu melden

• Entwurf des Abfragebogens (online und Papier) und Versand desselben (Ende KW 34, Mitte/Ende August)

• Befragung läuft ca. 6 Wochen bis Anfang/Mitte Oktober

• Auswertung der Befragung (bis Ende Oktober/Anfang November)

• Vorstellung der Ergebnisse der Bedarfsabfrage (beim 4. AK-Treffen Mitte/Ende November)
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Vorstellung der Themenkomplexe der geplanten Bedarfs- und Interessenabfrage bei Arbeitskreisteilnehmern

1. Grundsätzliche Interessenlage und Motivation

Wären Sie grundsätzlich an einer Beteiligung an einem gemeinschaftlichen Wohnungsbauprojekt interessiert?

Was wären Ihre Hauptmotive für eine Beteiligung?

z. B. Gewinnung von Fachkräften, Mitarbeiterbindung, soziale Verantwortung, Kapitalanlage

Haben Sie bereits Erfahrungen mit Wohnraumangeboten für Ihre Mitarbeitenden?
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Vorstellung der Themenkomplexe der geplanten Bedarfs- und Interessenabfrage bei Arbeitskreisteilnehmern

2. Art und Umfang des Bedarfs

Wie viele Wohnungen könnten Sie sich vorstellen zu benötigen (in den nächsten 3–5 Jahren)?

Für welche Beschäftigtengruppen ist der Wohnraum gedacht?

(z. B. Auszubildende, Fachkräfte, Führungskräfte, Pendler)

Wie dauerhaft ist der Bedarf?

z. B. temporär zur Überbrückung oder dauerhafte Nutzung durch Mitarbeitende
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Vorstellung der Themenkomplexe der geplanten Bedarfs- und Interessenabfrage bei Arbeitskreisteilnehmern

3. Form der Beteiligung & Finanzierung

Könnten Sie sich vorstellen, Wohnungen zu...

… kaufen (als Kapitalanlage oder für Mitarbeitende)?

… mieten (langfristig für Mitarbeitende, z. B. über Staff-Mietmodelle)?

… sich an einem gemeinsamen Projekt zu beteiligen (z. B. über eine Projektgesellschaft)?

Gibt es interne Vorgaben oder Budgets, die eine Beteiligung realistisch machen?

Welche Finanzierungsformen wären denkbar?

Direktkauf / Einlage in Projektgesellschaft / Mietgarantie / Genossenschaftsmodell o.Ä.
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Vorstellung der Themenkomplexe der geplanten Bedarfs- und Interessenabfrage bei Arbeitskreisteilnehmern

4. Lage, Ausstattung und sonstige Anforderungen

Welche Standortfaktoren sind aus Ihrer Sicht besonders wichtig?

(Nähe zum Betrieb, Anbindung an ÖPNV, Schulen, Kitas, Einkaufsmöglichkeiten)

Welche Ausstattungsmerkmale wären wünschenswert?

(Einfacher Standard, möbliert, barrierefrei, Gemeinschaftsflächen, Carsharing, etc.)

Sind auch temporäre Wohnformen (z. B. Boardinghouse, Monteurswohnungen) interessant?
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Vorstellung der Themenkomplexe der geplanten Bedarfs- und Interessenabfrage bei Arbeitskreisteilnehmern

5. Projektorganisation & Zusammenarbeit

Welche Form der Kooperation würden Sie bevorzugen?

… nur als Mieter/Käufer

… aktive Mitarbeit in einem Konsortium / Projektgruppe

Wären Sie bereit, Personal oder Know-how in das Projekt einzubringen?

Wäre ein gemeinsames Trägermodell (z. B. Stiftung, GmbH, Genossenschaft) denkbar?
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Zusammenfassung und Ausblick

• Zusammenfassung der wichtigsten Erkenntnisse des Treffens

• Terminierung des nächsten Treffens und der geplanten Themen:

Oktober/November 2025

Impulsvortrag „Aus der Praxis für die Praxis“

Vorstellung der Ergebnisse der Bedarfsabfrage zur gemeinsamen Schaffung von Wohnraum für Fachkräfte

 Ziel: Ermittlung realistischer Wohnraumbedarfe und möglicher Beteiligungsformen

weitere Themen nach Bedarf
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